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Existenz 2011

München, 12.11.2011 

Berit Schuster

Eine besondere Form der Beteiligungsfinanzierung:
Die Existenzgründungsbeteiliung der LfA und BayBG
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Übersicht

Allgemeines

Voraussetzungen (Zielgruppen, Verwendungszweck, Anforderungen)

Vorteile einer Beteiligungsfinanzierung

Finanzierungsbeispiele
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Gesellschafter der BayBG

BayBG Bayerische Beteiligungsgesellschaft mbH
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Zielgruppen

Existenzgründer der gewerblichen Wirtschaft

Unternehmen in der Existenzgründungsphase während 
der ersten 5 Jahre (bei Aufstockungen bis max. 8 Jahre)

Erwerber von bestehenden gewerblichen Unternehmen

grundsätzlich alle Branchen
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Verwendungszweck

Investitionen (Grundstücke, Gebäude, BGA, Unternehmenskaufpreis …)

Markteinführungskosten

Warenlager
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Art der Beteiligung

typisch stille Beteiligung 

Laufzeit 10 Jahre, endfällig

Höhe der Beteiligung: 20.000 EUR bis 250.000 EUR.
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Anforderungen

fachliche und kaufmännische Qualifikation des Gründers

tragfähiges Unternehmenskonzept

nachhaltige Marktchancen

angemessene Eigenkapitalausstattung

persönliche Garantie des Inhabers oder Gesellschafters

Rückzahlung bis zum 65. Lebensjahr des Inhabers/Gesellschafters 
oder Nachfolgeregelung
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Zur ersten Beurteilung benötigen wir:

Businessplan/Unternehmenskonzept

Lebenslauf mit beruflichem Werdegang
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Konditionen

Abschlussgebühr zzgl. Umsatzsteuer: 2 %

1. – 4. Jahr: festes Entgelt 5,2 %
gewinnabhängiges Entgelt 1,0 %

5. – 7. Jahr: festes Entgelt 5,7 %
gewinnabhängiges Entgelt 2,0 %

8. –10. Jahr: festes Entgelt 6,7 %
gewinnabhängiges Entgelt 2,0 %

Bezugsgröße: Beteiligungseinlage
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Vorteile einer Beteiligung

Eigenkapitalbasis wird gestärkt und erweitert

keine Besicherung notwendig

Kreditspielraum vergrößert sich

Stabile Eigenkapitalausstattung macht krisenresistent

Verbesserte Ratingwerte: günstigere Kreditzinsen

liquiditätsschonend, da Rückzahlung am Ende der Laufzeit
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Unzutreffende Vorurteile

Vorurteil: Mit Beteiligungskapital wird der bisherige Unternehmer entmachtet!

Richtig ist: Es handelt sich stets um typisch stille Beteiligungen. 
Keine Abgabe von Stimmrechten. 
Der Unternehmer bleibt Herr im eigenen Hause.
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Unzutreffende Vorurteile

Vorurteil: Beteiligungskapital ist nur etwas für große Unternehmen.

Richtig ist: Das Beteiligungskapital wurde bisher von über 350 Existenzgründern und 
jungen Unternehmen in Anspruch genommen. Die durchschnittliche Beteiligungshöhe 
liegt bei 114 TEUR.
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Unzutreffende Vorurteile

Vorurteil: Beteiligungskapital nehmen nur Unternehmen in Anspruch, die
sich in Schwierigkeiten befinden.

Richtig ist: Beteiligungskapital ist eine Finanzierungsalternative für 
gesunde Unternehmer, die mit breiter Eigenkapitalbasis gründen oder wachsen wollen 
und
für Unternehmer, die eine geordnete Finanzierungsstruktur mit mehreren
Finanzierungspartnern schaffen möchten.
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Finanzierungsbeispiel

Existenzgründung

Zulieferbetrieb Maschinenbau

Investitionsvolumen Finanzierung

Einrichtungen, Maschinen 100 TEUR Existenzgründungsbeteiligung 50 TEUR
Warenlager 50 TEUR Eigenmittel 50 TEUR 

Markteinführungskosten 50 TEUR LfA-Startkredite mit HF 100 TEUR                      

Gesamtvolumen 200 TEUR Gesamtfinanzierung 200 TEUR
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Finanzierungsbeispiel

Existenzgründung im Rahmen einer Unternehmensübernahme, eines 
Gesellschafterwechsels, eines MBO oder eines MBI

Dienstleistungsunternehmen

Investitionsvolumen Finanzierung

Kaufpreis 100 TEUR Existenzgründungsbeteiligung 100 TEUR
Warenlager 60 TEUR Eigenmittel 40 TEUR            

Markteinführungskosten 60 TEUR ERP-Kapital für Gründung 50 TEUR

Hausbankdarlehen    30 TEUR

Gesamtvolumen 220 TEUR Gesamtfinanzierung 220 TEUR

davon müssen nur 30 TEUR besichert werden



16 • 11/2011

Ansprechpartner Existenzgründungsbeteiligungen

Berit Schuster Tel.: 089 / 21 24 - 24 92
Berit.Schuster@lfa.de

Andreas Breitmoser Tel.: 089 / 21 24 - 26 07
Andreas.Breitmoser@lfa.de

Fax: 089 / 21 24 - 25 86
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LogoLogo

Ende

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Weitere Informationen unter: www.lfa.de und www.baybg.de


